
sich sehr deutlich an den grau-
enhaften Mord an vier Kindern
inGroß Ilsede imSommer 2012,
als das Entsetzen die Men-
schen imOrt eng zusammenrü-
cken ließ und die St.-Bern-
ward-Kirche zur ökumeni-
schen Trauerfeier die Menge
an mitfühlenden Menschen
kaum fassen konnte. Seitdem
verbinde ihn auch mit seinem
evangelischen Mitbruder Pas-
tor Walter Faerber eine beson-
dere Freundschaft.

Lächelnd erinnert sichMog-
gedannandie letztePapstwahl
2013, deren Ergebnis er mit 20-
minütigem Vollgeläut von St.
Bernward den Ilsedern mitteil-
te, an die Restaurierung und
künstlerische Ausgestaltung
der Bernward-Kirche und ja –
natürlich die Auswirkungen
der Corona-Pandemie, in de-
renVerlaufmannichtnur imdi-
gitalen Umgang miteinander
gelernt habe, sondern auch
„von jetzt auf gleich“ einen
ganz neuen pastoralen Um-
gang habe umsetzen müssen

und wollen – vom „tragischen
UmstandausgefallenerGottes-
dienste mal ganz abgesehen“.

Geradezu aufgebracht aber
geht er sowohl mit dem Um-
gang mit der Missbrauchskrise
als auch aktuell auffälligen
dogmatischen Sturheiten ins
Gericht und nickt zur Äuße-
rung des ehemaligen Vorsit-
zenden der deutschen Bi-
schofskonferenz, Reinhard
Kardinal Marx, der „die Kirche
amtotenPunkt“ sieht.Trotzdes
Engagements vieler auf dem
„SynodalenWeg“ siehtMogge
die „Reformwanderer“ nun
auch zusätzlich noch durch die
Pandemie ausgebremst. „Es
bewegt sich einfach zuwenig“,
sagt er.

„Je klarer uns unser Bedeu-
tungsverlust als Kirche wird,
umso mehr müssen wir uns
selbst geschwisterlich bewusst
werden, wofür wir als Kirche,
nämlich als Christinnen und
Christen stehen. Resignieren
kommt für Mogge allerdings
nicht in Frage, denn so tot ein

fen sie sich in großer Zahl am
Donnerstagnachmittag und
zogen von der Schule in Ho-
henhameln aus durch denOrt.
Rund 250 Leute waren bei der
Demonstration dabei.

150 Unterrichtsstunden
sind wegen des Lehrkräfte-
mangels an der Grundschule
derzeit nicht abgedeckt. Noch
sei nicht klar, ob die Klasse
wirklich aufgelöst werden
muss, wie das Regionale Lan-
desamt für Schule und Bil-
dung mitteilte. Wegen der
derzeit laufenden Einstel-
lungsverfahren könne es stän-

letzten Grundschuljahr
Schwierigkeiten damit be-
kommen, sich in die neuen
Klassengefüge einzufinden.
Darunter könnten die Leistun-
gen leiden, was vor allem vor
dem Wechsel an eine weiter-
führende Schule fatal wäre.

Bei der Demonstration am
Donnerstag erhielten Eltern
und Kinder präsente Unter-
stützung von Vertretern aus
der Kommunalpolitik und
weiteren Bürgern, die selbst
keine Kinder haben, die die
Grundschule Hohenhameln/
Clauen besuchen. „Über den

großen Zuspruch freuen wir
uns sehr“, sagt die Elternrats-
vorsitzende Bianca Miethke.
Sie bedauere jedoch, dass sie
selbst auf ihre schriftliche Bit-
te an das Regionale Landes-
amt für Schule und Bildung
bislang keine Rückmeldung
erhalten habe. Dass es doch
noch keine endgültige Ent-
scheidung bezüglich einer
Klassenauflösung geben soll,
überrascht Miethke: Dies ha-
be sich ihr und den Eltern an-
ders dargestellt. „Auf alle Fäl-
le hoffen wir, dass wir etwas
bewirken konnten“, sagt sie.

Punkt auch sein mag – Gott le-
be. Und so hat sich der Pfarrer
vorgenommen, zunächst seine
eigene angegriffene körperli-
che Konstitution mittels einer
Kur wieder herzustellen und
sich nachfolgend in klösterli-
cher Umgebung geistig zu er-
frischen.

Nachdem er sich in Lenge-
de, Hohenhameln und Stein-
brück bereits verabschiedet
hat, folgt am 18. Juli um 15 Uhr
der offizielle Abschied in der
PfarrkircheSt. Bernward Ilsede
imRahmen einer heiligenMes-
se (nach vorheriger Anmel-
dung) – in Richtung Zukunft
mitGott. Eine anderegebees ja
nicht.

Verabschiedet sich aus Ilsede:
Pfarrer Thomas Mogge.
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St.-Bernward-Gemeinde Ilsede:
Pfarrer Mogge geht nach elf Jahren

Vier unterschiedliche Gemeinden waren eine Herausforderung für den Katholiken

ILSEDE. Der Abschied, so heißt
es, sei derEingangzurZukunft.
Und jene hat Pfarrer Thomas
Mogge, der sich am Sonntag,
18. Juli, von seiner katholi-
schen Kirchengemeinde St.
Bernward in Ilsedemit denGe-
meinden in Lengede, Hohen-
hameln und Steinbrück nach
elf Jahren alsGemeindepfarrer
verabschieden wird, fest im
Blick. Wobei man ihm im Ge-
spräch mühelos anmerkt, dass
es ihm nicht leichtfällt, seine
erste Stelle „auf dem Land“ zu
beenden.

Vor 14 Jahren wurde er im
Dom zu Hildesheim 42-jährig
als Spätberufener zum Priester
geweiht und wirkte vor seiner
Versetzung nach Ilsede zu-
nächst drei Jahre als Kaplan in
Braunschweig. An den Ver-
kündigungsdienst in der Weit-
läufigkeit miteinander fusio-
nierter dörflicher Gemeinden
habe er sich zunächst gewöh-
nen müssen. 2010 hatte die ka-
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Hunderte demonstrieren
gegen drohende Klassenauflösung
Lehrkräftemangel an der Grundschule Clauen – 250 Eltern, Kinder und Unterstützer gehen auf die Straße

HOHENHAMELN/CLAUEN.
Dem gemeinsamen Grund-
schulstandort Hohenhameln
und Clauen droht die Auflö-
sung einer Klasse: Wegen
mangelnder Lehrkräfte sollen
die Schüler der jetzigen C3 in
Clauen ab dem kommenden
vierten Schuljahr auf mehrere
Klassen in Hohenhameln ver-
teilt werden. Dagegen setzen
sich Eltern, Kinder, Elternrat
und weitere Unterstützer zur
Wehr: Um auf die Problematik
aufmerksam zu machen, tra-
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Zahlreiche Demonstranten zogen am Donnerstag durch Hohenhameln. Ihre Forderung: mehr Lehrkräfte für die Grundschule. FOTO: RALF BÜCHLER

NOTDIENSTE

ÄRZTE

Landkreis Peine: Allgemeiner
Bereitschaftsdienst - Telefoni-
sche Erreichbarkeit, Fr 15 Uhr
bis zum Folgetag 7 Uhr, Tel.
116117, Peine. Kinderärztli-
cherBereitschaftsdienst, Fr 16
- 22 Uhr Tel. 0531/2414333;
Außerhalb der Zeiten: Tel.
116 117, Peine.
Hämelerwald mit Arpke, Im-
mensen, Sievershausen:
Stadtnotdienst, Fr, Tel.
05132/116117, Lehrte.

AUGENÄRZTE

Peine: Augenärztlicher Be-
reitschaftsdienst, Fr 18 - 22
Uhr Tel. 116 117, Salzdahlu-
mer Str. 90, Braunschweig.

APOTHEKEN

Peine: Kastanien-Apotheke,
Fr 9 Uhr, Tel. 05171/22505,
Kirchvordener Str. 42, Peine.
Papenteich, Isenbüttel, Mei-
nersen, Müden: Heide-Apo-
theke, Fr, Tel. 05374/1601,
Hauptstraße 19 A, Calberlah.
Oder Apotheken-Notdienst
in Gifhorn.

IGS Lengede:
Schulleiter

Dr. Braun geht
LENGEDE. Wechsel an der
Spitze der Integrierten Ge-
samtschule (IGS) Lengede:
Dr. Jan-Peter Braun legt
sein Amt als Schulleiter
nieder. 15 Jahre war er an

der IGS als
Schulleiter
tätig. Zum
kommen-
den Schul-
jahr wech-
selt er an
das Lan-
desamt für
Schule und
Bildung.
Seine

Nachfolge tritt Hans Kno-
bel an, der seitAugust 2012
an der IGS Lengede tätig
ist. „Kontinuität ist somit
gewährleistet“, teilt Braun
mit.

Der scheidende IGS-
Schulleiterwar 23 Jahre als
Lehrer imKreis Peine tätig,
18 Jahre davon in leitender
Position. Zukünftig werde
er Schulen, Schulleitungen
und Schulträger in Nieder-
sachsenberatenundunter-
stützen.

Das bisherige Leitungs-
team mit Kerstin Jasper
(Didaktische Leiterin), Oli-
ver Virkus (Leitung Sekun-
darstufe I) und Kathrin Bö-
ke (Leitung Oberstufe)
bleibe vorerst unverän-
dert.

Dr. Jan-Peter
Braun

Weitere Bilder
zum Thema finden
Sie im Internet

paz-online.de

dig zu personellen Verände-
rungen kommen. Man arbeite
mit Hochdruck daran, der
Grundschule weitere Lehr-
kräfte-StundenzurVerfügung
zu stellen, damit die Teilung
der Clauener Klasse verhin-
dert werden kann.

Dass dies geschieht, hoffen
auch die jetzigen Drittklässler
und ihre Eltern. Sie befürch-
ten, dass die Schüler in ihrem

2 Schwierigkeiten im
letzten Grundschuljahr

tholische Kirchengemeinde Il-
sede mit Lengede und Hohen-
hameln fusioniert, der Zusam-
menschluss mit der Gemeinde
Steinbrück erfolgte schon frü-
her.

„Vier unterschiedliche Ge-
meinden mit unterschiedlich
geprägtenFrömmigkeiten, his-
torischen, regionalen und poli-
tischen Besonderheiten“ – das
sei schon eine Herausforde-
rung gewesen, räumt der
Geistliche ein, der sich aber in
allen Gemeinden stets wohl
und angenommen gefühlt ha-
be. Als besonders prägend sei
ihm die „riesige Hilfsbereit-
schaft“ und die engagierte und
kreative Mithilfe der Men-
schen aus seinen Gemeinden
anlässlich des Flüchtlingsdra-
masvon2015 inErinnerungge-
blieben. Undnatürlich – undda
wird er sehr leise – erinnere er

2Am 18. Juli wird
er offiziell verabschiedet


